
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.02.2024 (00:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

3. Kreisklasse Herren Nord

TSV Altenbruch II : SV Blau-Gelb Cuxhaven III 
Montag, 19.02.2024, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Altenbruch II und dem SV Blau-Gelb Cuxhaven III

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 3. Kreisklasse Herren Nord entführten
die Gäste des SV Blau-Gelb Cuxhaven III in ihrem 12. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Altenbruch II. Die Gastgeber profitierten dabei von den stark
aufspielenden Oldhafer und Beckmann, die ihre Spiele allesamt gewannen. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Oldhafer / Beckmann. Nach dieser Punkteteilung
haben die Spieler vom TSV Altenbruch II um die Nummer 1 Carina Oldhafer nun 15 Pluspunkte in
der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Oldhafer / Beckmann hatten im Spiel gegen Wormuth / Stephan am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderten Tamm / Schwenk nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Roßbach /
Meyer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Oldhafer
/ Crohn die Begegnung gegen Gröning / Maaß mit 1:3 verloren. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Carina Oldhafer gelang es, Gerd Roßbach im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Auf dem falschen Fuß erwischte Hartwig Tamm seinen Gegner Peter Wormuth beim überzeugenden
Erfolg ohne Satzverlust. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Axel Oldhafer, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sebastian Stephan verlor. Da war final wirklich nichts
zu holen. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Kai Beckmann beim 11:5, 11:6, 9:11, 12:10 gegen
Manfred Gröning doch überlegen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
4:3 an die Tische. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Harald Maaß war für Corinna Schwenk
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Zwischenzeitlich konnte Melanie Crohn zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel
gegen Stephan Meyer aber trotzdem mit 1:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Recht kurzen Prozess machte anschließend indes Carina Oldhafer beim 3:0 mit Peter Wormuth. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 26:0 (Oldhafer) und
1:5 (Wormuth). Bei der 1:3-Niederlage gegen Gerd Roßbach hatte Hartwig Tamm nur im ersten Satz
eine Chance. Wenige Chancen hatte Axel Oldhafer beim 1:11, 5:11, 5:11 gegen seinen
Kontrahenten Manfred Gröning, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt
werden konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Kai Beckmann
gelang es daraufhin Sebastian Stephan zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Corinna Schwenk bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:
3 Niederlage gegen Stephan Meyer. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Schwenk nun bei 0:15, während Meyer bislang 5 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Lange umkämpft war das Spiel zwischen Melanie Crohn und Harald Maaß, ehe sich die Spielerin
des TSV Altenbruch II mit 11:6, 10:12, 7:11, 12:10, 11:7 durchsetzen konnte. Nach diesem Einzel
steht Crohn somit bei 2 Siegen und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
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Maaß ein 6:6 ausweist. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Glücklich über ihren Fünf-Satz-
Sieg gegen Roßbach / Meyer waren am Nachbartisch die Gastgeber Oldhafer / Beckmann. Mit dem
8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des TSV Altenbruch II geht es nun im nächsten Spiel am 05.03.2024
gegen den TSV Ihlienworth II, während der SV Blau-Gelb Cuxhaven III am 01.03.2024 gegen den
SC Steinau/Odisheim III antritt.

 Statistik:
 TSV Altenbruch II

Doppel: Oldhafer / Beckmann 2:0, Tamm / Schwenk 0:1, Oldhafer / Crohn 0:1 
Einzel: C. Oldhafer 2:0, H. Tamm 1:1, A. Oldhafer 0:2, K. Beckmann 2:0, C. Schwenk 0:2, M. Crohn
1:1 

 SV Blau-Gelb Cuxhaven III
Doppel: Roßbach / Meyer 1:1, Wormuth / Stephan 0:1, Gröning / Maaß 1:0 
Einzel: P. Wormuth 0:2, G. Roßbach 1:1, M. Gröning 1:1, S. Stephan 1:1, S. Meyer 2:0, H. Maaß 1:1


